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Wie sehr die zwei Welten - die der Sowjets und die des Westens — voneinander

getrennt sind, und dies in so gut wie jeder Hinsicht, vermitteln insbesondere die

Gespräche des Verfassers mit Sowjetbürgern, Staats- und andern Beamten, Ange-

hörigen der Intelligenzschicht, mit Parteifunktionären hinauf bis Chruschtschew,

die, wenn schon nicht im Stenogramm, so doch ziemlich genau festgehalten

worden sind. Unterstützt wird die Berichterstattung Mac Duffies über die heutige

Sowjetunion - soweit er sie zu sehen bekommen hat - durch eine große Anzahl

sehr aufschlußreicher Photos. Alles in allem erhält der Leser Auskünfte und

empfängt er Eindrücke über den Alltag in der Sowjetunion, wie sie sonst so gut

wie unerreichbar sind. - Marshall Mac Duffies 15 000 km durch die Sowjet-

union — «Der rote Teppich» als Titel ist etwas deplaciert — ist zur Anschaffung

nur zu empfehlen.

Handbuch der schweizerischen Volkswirtschaft. Herausgegeben von der Schwel-

zerischen GeseUschaft für Statistik und Volkswirtschaft. Ausgabe 1955. Verlag

Benteli, Bern. Zwei Bände ä 694 und 686 Seiten. Fr. 125.—.

Die längst erwartete Neuausgabe des «Handbuches» liegt nun in zwei soliden,

sorgfältig ausgestatteten Bänden vor. Ueber 300 Mitarbeiter bemuhen sich in
zum Teil ausführlichen, wohl dokumentierten Beiträgen, ein sachliches Bild
vom heutigen Stand der schweizerischen Volkswirtschaft und ihren Problemen

zu vermitteln. Die Benützung dieses wertvollen wissenschaftlichen, aber aut

praktische Brauchbarkeit gerichteten Nachschlagewerkes wird durch ein umfang-

reiches Stichwortverzeichnis wesentlich erleichtert. Es ist ein Vorzug eines

solchen Werkes, daß die verschiedenen Standorte der Verfasser zum Ausdruck

kommen. Wir bedauern darum, daß den der Arbeiterschaft nahestehenden Mit-

arbeitern auch in den ihnen entsprechenden Disziplinen nur sehr spärlich das

Wort erteilt wird. **'"'
Karl Schiller. Aufgaben und Versuche zur neuen Ordnung ™n Gesellschaft

und Wirtschaft. Hansischer Gildenverlag, Hamburg. 161 Seiten. DM 7..ÖU.

Auf Grund der Erlebnisse unter der nationalsozialistischen Diktatur und des

durch sie erfolgten Mißbrauchs der Staatsmacht hat sich in Deutschland eine

sehr freiheitliche Strömung des Sozialismus durchgesetzt, die auch im AkUons-

Programm der SPD von Dortmund (1952) zum Ausdruck kommt. Karl Schiller,

Professor der Nationalökonomie an der UniversitätE,Htm.b"rgV1StMeitrn^r
führenden Theoretiker des freiheitlichen Sozialismus. Er bejaht die Markt- oder

richtiger die Konkurrenzwirtschaft und betrachtet sie als wichtiges Ordnungsprinzip

einer sozialistischen Wirtschaft. Die vorliegende Publikation enthalt

verschiedene Aufsätze über Probleme der Wirtschaftspolitik. Besonders prägnant

ist seine Einstellung markiert in den «Thesen zur praktischen Gestaltung unserer

Wirtschaftspolitik aus sozialistischer Sicht». Auch die Beziehungen zwischen

Sozialismus und Christentum werden erörtert, wobei Schiller die Meinung

äußert, daß der Sozialismus dank seiner Ethik dem Christentum nahersteht als

der Neo-Liberalismus. Das zeigt sich u. a. deutlich bei der Erörterung der

Eigentumsfrage.
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